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Angebote der Servicestelle Verbundausbildung  
für Sie als Unternehmen 

 

ZAL Berlin-Brandenburg GmbH 
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Wir sind im Landkreis Dahme/Spreewald zu Hause.  
Gemeinsam mit unserem weitreichenden Netzwerk sind wir  
im gesamten südlichen Brandenburg für Sie da. 
 
 

Ihr Partner in der Region für die Entwicklung  

von nachhaltigen Ausbildungslösungen! 
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SERVICE FÜR AUSBILDUNG 

 

Sie engagieren sich bereits in der dualen Ausbildung und möchten qualifizierte Fach-

kräfte von morgen ausbilden? Oder planen Sie, in Zukunft auszubilden?  

Wir wissen, dass die Suche nach geeigneten Auszubildenden und die Förderung ihrer 

Entwicklung neben Ihrem Tagesgeschäft viel Energie und Zeit erfordert. Deshalb su-

chen Sie nach effizienten, praxisnahen Lösungen, um Ihre Ausbildungsfähigkeiten 

weiter auszubauen – und genau hier kommen wir ins Spiel: Ihre Servicestelle Ver-

bundausbildung  

 

WAS KÖNNEN SIE VON DER SERVICESTELLE VERBUNDAUSBILDUNG ERWARTEN? 

Wir unterstützen Sie, Ihr betriebliches Ausbildungsplatzangebot attraktiv zu gestalten 

und entsprechend darzustellen. Wir sind eine von mehreren vom Land Brandenburg 

aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF+) geförderten Servicestellen Verbund-

ausbildung. Unsere Aufgabe ist es, Betrieben aus Brandenburg, die nach HwO 

und/oder BBiG ausbilden, kostenfreie Beratung, Unterstützung und Informationen zu 

folgenden Themen und Fragen anzubieten. 

  

https://arbeit.wfbb.de/sites/wfbb.de/files/2024-07/Informationsblatt_PAV-Servicestellen.pdf
https://arbeit.wfbb.de/sites/wfbb.de/files/2024-07/Informationsblatt_PAV-Servicestellen.pdf
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Zu diesen Fragen haben wir passende Antworten für Sie:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf den kommenden Seiten finden Sie Lösungen und Angebote, die wir Ihnen anbieten 

und gemeinsam mit Ihnen an Ihre betrieblichen Bedarfe und Wünsche anpassen. Die 

farbigen Kästen leiten Sie zu den entsprechenden Angeboten. 

 

  

Haben Sie als kleiner Ausbildungsbetrieb 

schon daran gedacht, Ihre Kräfte mit denen 

anderer zu bündeln, um Auszubildende gezielt 

zu gewinnen und zu fördern? 

#KOOPERATION 

Sie möchten junge Talente für sich gewinnen 

und sich als attraktiver Ausbildungsbetrieb 

darstellen? 

#ATTRAKTIVITÄT 

Wollen Sie Ihre Ausbildungsangebote stärker 

auf die Interessen und Bedürfnisse bestimm-

ter Jugendlicher ausrichten und erfolgreicher 

bewerben? 

#ANSPRACHE 

Sind Sie interessiert daran, jungen Menschen 

Einblicke in die betriebliche Praxis zu ermögli-

chen und dabei als Ausbildungsbetrieb zu 

überzeugen? 

#EINBLICKE 

Suchen Sie gezielte Formate, die Sie vor und 

während der Ausbildung unterstützen? 

#FORMATE 

Sind Sie überzeugt vom Potenzial außerschu-

lischer Orte zur Ansprache von Auszubilden-

den, aber unsicher, wie Sie diese einbinden 

können? 

#FREIZEITORTE 
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Wir beraten Sie vertrauensvoll und schauen uns mit Ihnen Ihren ganz konkreten Bedarf 

an! Mit unserer Erfahrung und unserem Netzwerk finden wir eine passgenaue Lösung 

für Ihre Herausforderungen. Wir sind für Sie da! 

Unsere Beratung und die Angebote sind für Sie, als Brandenburger Betrieb, kostenfrei.  

Sollte auch nur eine der genannten Herausforderungen und/oder ein Entwicklungs-

wunsch auf Ihr Interesse stoßen, nehmen Sie bitte Kontakt zu uns auf.  

 

 

Regional, kompetent und persönlich:  

Ihre Servicestelle Verbundausbildung 

 
ZAL Berlin-Brandenburg GmbH 

 

 
 

Silke Mengs 

Heike Vogt 

Elena Ciiseva 

 

Schwartzkopffstraße 9-11 

15745 Wildau 

 

03375/212321 

Wir sind täglich von 07.00 Uhr – 16.00 Uhr (Montag bis Freitag) erreichbar. 

 
verbundservice@zal-bb.de  

 
www.zal-bb.de/servicestellen-verbundausbildung 

 

www.facebook.com/servicestelle.lds 

www.instagram.com/servicestelle.lds 

 

 

  

https://www.zal-bb.de/servicestellen-verbundausbildung/
https://www.facebook.com/servicestelle.lds/
http://www.instagram.com/servicestelle.lds
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UNSER SERVICE FÜR SIE ALS UNTERNEHMEN  

#KOOPERATION MIT ANDEREN BETRIEBEN 

Gerade für kleinere Ausbildungsbetriebe kann es eine Herausforderung sein, im Wett-

bewerb um qualifizierte Auszubildende zu bestehen. Durch die Zusammenarbeit mit 

anderen Betrieben lassen sich Ressourcen bündeln und gemeinsame Strategien ent-

wickeln, um junge Talente gezielt zu gewinnen und zu fördern.  

Wir zeigen Ihnen, wie kurz- und langfristige Kooperationen mit anderen Betrie-

ben Sie dabei unterstützen können, Ihre Ausbildungsziele effizient zu erreichen. 

 

• Wir unterstützen Sie informell und organisatorisch als auch durch gemeinsame 

Auftritte bei externen Ausbildungsmessen in Schulen/Landkreis und intern bei 

Ihnen im Unternehmen. 

• Wir bieten gemeinsame Plattformen wie Erfahrungsaustausche und kleinere 

spezifische, bedarfsgerechte Workshops mit Ihnen als Unternehmen unter Ein-

bindung unseres Netzwerkes, incl. des Ausbilderstammtisches. 

• Wir bieten Ihnen gemeinsame Beratungen und Möglichkeiten über neue, bspw. 

digitale, Möglichkeiten (Instagram, Podcasts, social Media…) zur Auszubilden-

dengewinnung an. 

 

• Wir beraten Sie als Unternehmen gemeinsam in Kooperation mit IHK und HWK 

über Möglichkeiten der Ausbildungsgewinnung und deren Durchführung. 

 

 

gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit 

zwischenbetrieblicher Bewerberpool 
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• Wir organisieren Exkursionen in Ihr Unternehmen. Sie als Unternehmen kön-

nen potenzielle zukünftige Mitarbeiter kennenlernen und frühzeitig Talente iden-

tifizieren. Durch die Durchführung von Exkursionen können Sie als Unterneh-

men ihr Image als attraktive Arbeitgeber stärken und ihr Engagement für Bil-

dung und Nachwuchsförderung zeigen. Der Austausch mit jungen Menschen 

kann frische Perspektiven und Ideen bringen, die für Ihre Unternehmensent-

wicklung nützlich sein können. Wir organisieren gemeinsam mit Ihnen individu-

elle Unternehmensvorstellungen/Praktika mit ausbildungssuchenden Jugendli-

chen. 

 

• Beratende Unterstützung zur Realisierung von Bewerbertagen gemeinsam mit 

Ihnen als Unternehmen der Region LDS, im Landkreis und auch übergreifend 

in angrenzenden Landkreisen (z.B. in Elbe/Elster oder Spree/Neiße). 

 

• Wir helfen Ihnen den richtigen Auszubildenden über Praktika in Ihrem Hause zu 

finden. 

• Eine Woche in verschiedene Berufe reinschnuppern - 5 Tage 5 Berufe; haupt-

sächlich in der Ferienzeit. Querbeet und innovativ zum Traumberuf 

http://www.praktikumswoche.de/lds 

  

• Wir zeigen Ihnen neue Möglichkeiten zur Ausbildungsgewinnung und ei-

ner gelungenen Ausbildung auf z. B. Ausbildungsfilme: junge Nachwuchs-

kräfte, die sich noch in der betrieblichen Ausbildung befinden, drehen und er-

stellen Filme von ihrem Ausbildungsunternehmen/aus ihrem Ausbildungsalltag 

Durch Nutzung der Fotochallenge, um Vielfalt und Attraktivität der dualen Aus-

bildung im Land Brandenburg sichtbar zu machen; allen unseren aktuellen Ver-

bundfirmen zur Verfügung gestellt; 

Betriebsbesichtigungen 

zwischenbetriebliche Verbünde 

Ringpraktika 

Ausbildungsprojekte  

http://www.praktikumswoche.de/lds
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#Attraktivität als Ausbildungsbetrieb verbessern 

In einer zunehmend angespannten Ausbildungssituation ist es entscheidend, sich klar 

zu positionieren und als attraktiver Ausbildungsbetrieb und Arbeitgeber wahrgenom-

men zu werden.  

Wir unterstützen Sie dabei, Ihr Alleinstellungsmerkmal als Ausbildungsbetrieb 

herauszustellen, Formate neu zu entwickeln und mit Ihren Stärken gezielt zu wer-

ben. 

 

• Teilnahme an Sportwettbewerben unternehmensübergreifend (z.B. Drachen-

bootrennen, Bowling) 

• Beratungen für Ausbilder*innen in Unternehmen 

 

• Effiziente Rekrutierung z.B. zahlreiche Vorteile bieten sich durch Speed-Da-

ting-Veranstaltungen zwischen Schulen und Sie als Unternehmen  

• Wir beraten individuell interessierte Unternehmen und helfen, ihre Internetauf-

tritte, auch gemeinsam mit uns, zielführend zu gestalten. 

• Wir unterstützen Sie bei der Vorbereitung und Durchführung von gelungenen 

Messen und Firmenkontaktveranstaltungen. Durch die Teilnahme an solchen 

Veranstaltungen können Sie sich als Unternehmen als attraktive Arbeitgeber 

positionieren und ihre Bekanntheit bei jungen Menschen steigern. Sie ermögli-

chen es Ihnen als Unternehmen, effizient Nachwuchs zu rekrutieren und ihre 

Marke zu stärken, während unversorgte Jugendliche wertvolle Einblicke in Be-

rufsfelder erhalten und erste Kontakte zur Arbeitswelt knüpfen können. 

• Beratung, Hilfestellung und individuelle Organisation „Tag der offenen Tür“/Zu-

kunftstag Brandenburg in Unternehmen oder auch in kleineren Workshops mit 

Ausbildungskultur im Unternehmen  

Ausbildungsmarketing  
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Ausbildungssuchenden bei uns vor Ort; Firmeninterne und externe Messen mit 

Vorstellungen der einzelnen Branchen und deren Ausbildungsmöglichkeiten  

• Steigerung der Attraktivität der MINT-Berufe durch Nutzung und Organisation 

von MINT-Berufstagen in Ihrem Unternehmen und Beratungen über weitere 

Möglichkeiten des praktischen Erlebens in diversen Experimentierlaboren, 

bspw. Kivi:Lab oder WinLab an der TH Wildau. 

 

• Wir beraten und unterstützen Sie als Unternehmen bei Projekten vor und wäh-

rend der Ausbildung, so soll das Zusammengehörigkeitsgefühl und die Identi-

fikation mit dem Unternehmen schon vor dem ersten Tag für den Auszubilden-

den wird gefördert.  

• Wir unterbreiten Ihnen Vorschläge bzw. beraten Sie zur potentiellen Erstellung 

eines kleinen Bonus-Kataloges, welche an das Erreichen eines konkreten Aus-

bildungsabschnittsziels gekoppelt, bspw. Gabelstapler-Schein (Möglichkeit der 

Förderung als Zusatzqualifikation prüfen)  

 

 

  

Ausbildungsprojekte als Anreiz 
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#ANSPRACHE UND GEZIELTE ÜBERZEUGUNG DER GENERATION Z 

 

Junge Menschen haben individuelle Wünsche und Bedürfnisse, die bei der Wahl des 

Ausbildungsbetriebs eine große Rolle spielen.  

Wir helfen Ihnen, Ihre Ausbildungsangebote passgenau auf Menschen mit un-

terschiedlichen Voraussetzungen auszurichten und so Ihre Erfolgschancen bei 

der Nachwuchsgewinnung zu steigern. 

 

• Unterstützende Beratung ihres Unternehmens zu finanziellen Fördermöglich-

keiten für die allgemeine Verbundausbildung, Schlüsselkompetenzen und Zu-

satzqualifikationen 

• Hinweise und Informationen bei möglicher Verkürzung der Ausbildungszeit 

 

• In enger Kooperation mit der TH Wildau können wir Ihnen als Unternehmen 

geeignete unversorgte Ausbildungssuchende (ehemals Studienabbrecher) zu 

vermitteln. Die Vermittlung in geeignete Unternehmen kann nicht nur den aus-

bildungssuchenden Studienabbrechern helfen, sondern auch den Unterneh-

men einen Mehrwert bieten, indem sie motivierte und passende Kandidaten fin-

den. Es ist wichtig, Menschen bei der Neuausrichtung ihrer Karriere zu unter-

stützen, insbesondere durch Tests und Interessenerhebungen direkt bei Ihnen 

vor Ort im Unternehmen oder bei geeigneten Bildungsträgern der Region, die 

helfen, die eigenen Stärken und Vorlieben zu erkennen. Praktika sind eine her-

vorragende Möglichkeit, praktische Erfahrungen zu sammeln und herauszufin-

den, welche Berufe am besten zu einem passen. 

Studienabbrecher/-innen / Studienzweifler/-innen 

leistungsstarke Jugendliche  
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• Wir unterstützen Sie als Unternehmen in beratender Abstimmung gemeinsam 

mit jungen ausbildungssuchenden interessierten jungen Frauen und Mädchen 

z. B. Berufsorientierungspraktika, um die Attraktivität der MINT-Berufe in Ihr Un-

ternehmen zu steigern 

• Informelle und beratende Unterstützung für Sie als Unternehmen hinsichtlich 

junger Frauen und junger Mütter bzgl. Ausbildungsmöglichkeiten, die auch in 

Teilzeit möglich, angepasst an familiäre und betriebliche Erfordernisse unter 

Einbindung unseres Netzwerkes hinsichtlich Unterstützungen für z.B. Alleiner-

ziehende   

 

• (Handicap-basierende) Beratungs- und Unterstützungsangebote incl. Vermitt-

lung in Praktika bei Unternehmen bzw. Berufsorientierung mittels Testung und 

Interessenerhebung sowie für zu erprobende zielführende Praktika Für Sie als 

Unternehmen kann dies einen echten Mehrwert bieten, da sie von einer viel-

fältigen Belegschaft profitieren können, die unterschiedliche Perspektiven und 

Ideen einbringt. Zudem zeigt die Unterstützung von Menschen mit Handicaps, 

dass Ihr Unternehmen sozial verantwortlich handelt, was das Image und die 

Mitarbeiterbindung stärken kann. 

• Wir beraten Sie als Unternehmen über weitere bedarfsgerechte individuelle 

Unterstützungsmöglichkeiten, welche auf dem Markt (aus vorhandenem Netz-

werk, Stakeholder etc.), damit Sie als Unternehmen diesbezügliche Hemm-

nisse aktiv überwinden und potentiell ausbilden kann 

 

• Wir helfen, beraten und unterstützen Sie als Unternehmen bei der Bewältigung 

von Herausforderungen Ihres Auszubildenden, um einen qualifizierten Ab-

schluss der Berufsausbildung zu gewährleisten (bspw. Prüfungsvorbereitung, 

auch für bis dahin noch nicht im Verbund ausgebildete Lehrlinge) und zur Ver-

meidung von Abbrüchen (speziell zu Beginn der Berufsausbildung). Als ein sehr 

erfolgreicher Inhalt der Verbundausbildung zur Stärkung der Schlüsselkom-

junge Frauen 

junge Menschen mit Behinderung 

unterstützungsbedürftige Jugendliche 
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petenzen hat sich der Bereich „Mathematik und Physik“ - erfolgt regelmä-

ßig zu Beginn jedes Ausbildungsjahres (mit der Möglichkeit bedarfsgerechter 

Nachholwochen) für Ihre Auszubildenden etabliert. 

• Wir bieten Ihnen als Unternehmen Informationen über Unterstützungsangebote 

durch “Gutes Lernen im Betrieb“ enge Kooperation mit HWK und IHK  

• Wir unterstützen Sie und Ihre Auszubildenden vor und während der Ausbildung 

in enger Kooperation mit IHK und HWK (bspw. Prüfungsvorbereitungen) 

• Anstoß zur Prüfung der Möglichkeiten des Einsatzes betrieblicher Mentoren zur 

individuellen Nachhilfe, oder auch durch Nutzung weiterer Nachhilfe-Angebote 

wie ASA der BA als auch ASA-Land Brandenburg uvm. 

• Sie als Unternehmen haben durch die Möglichkeit der Realisierung eines EQJ 

den jungen Menschen besser kennen zu lernen durch Betriebliche Einstiegs-

qualifizierungen (EQJ) mit IHK-Zertifikat. Diese sind Türöffner in Ausbildung 

oder Beschäftigung, um unversorgte Jugendliche, die noch nicht reif für eine 

klassische Ausbildung sind, diese Erprobung als Einstieg in die Ausbildungs-

/Arbeitswelt zu ermöglichen, kennenzulernen und zu realisieren.  

 

 

Zur Steigerung der Attraktivität Ihres Unternehmens und erfolgreichen Durchführung 

der Ausbildung beraten wir Sie gern über:  

• Ansprache/Unterstützung zur Erstellung eines Bonus-Kataloges, welcher an 

das Erreichen konkreter Ausbildungsabschnittsziele gekoppelt, bspw. Gabel-

stapler-Schein (Möglichkeit der Förderung als Zusatzqualifikation prüfen) ...  

• Übernahme nach erfolgreichem Abschluss in unbefristetes Beschäftigungsver-

hältnis  

• Schaffung guter Arbeitsbedingungen/ soziales Arbeitsklima, familiär-kompatib-

ler Arbeitszeiten…  

• Angebote zur betriebs- und berufsbedingten Möglichkeit der Weiterbildung un-

ter Zugrundelegung betrieblicher und personeller Erfordernisse (Team-/Abt.-lei-

ter, …) 

• Unterstützung (anteilige Freistellung Arbeitszeit) zum Erwerb des Führer-

scheins, Bereitstellung von Dienstwagen, bei Bedarf evtl. zur Verfügungstellung 

von betrieblichen Wohnraum 

betriebsspezifische Perspektiven und Karrierepfade 
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#EINBLICKE IN BETRIEBLICHE PRAXIS ERMÖGLICHEN  

 

Praktische Erfahrungen sind für junge Menschen oft der Schlüssel zur Ausbildungs-

entscheidung. 

Nutzen Sie Chancen, um jungen Menschen einen praxisnahen Einblick in Ihr Un-

ternehmen zu geben und sie frühzeitig von Ihren Ausbildungsmöglichkeiten zu 

überzeugen. 

 

• Wir organisieren gemeinsam mit Ihnen branchenübergreifende Betriebserkun-

dungen in Unternehmen der Region  

• Wir unterstützen Sie als Unternehmen dabei, jungen Ausbildungsplatzsuchen-

den mittels kurzer Praktika Einblicke in Ihr Unternehmen zu gewinnen. 

 

• Ein freiwilliges Praktikum kann für Sie als Unternehmen in vielerlei Hinsicht ei-

nen erheblichen Mehrwert bieten. Wir zeigen Ihnen einige der wichtigsten Vor-

teile auf wie z.B. frische Perspektiven; Praktikanten bringen oft neue Ideen und 

Perspektiven mit.    

• Talentidentifikation: Sie als Unternehmen haben die Möglichkeit, potenzielle zu-

künftige Auszubildende kennenzulernen und zu bewerten.  

• Wir unterstützen Sie bei Projekten: Praktikanten können wertvolle Unterstüt-

zung bei laufenden Projekten  

• Zukunftstag Brandenburg: Beratung zur Vorbereitung, Bewerbung und Um-

setzung von betrieblichen Angeboten am Zukunftstag Brandenburg für interes-

sierte junge Menschen, die einen Ausbildungsplatz suchen  

• Hilfestellungen für Unternehmen- Erlebe einen Tag im Unternehmen 

freiwilliges Praktikum im Betrieb 

Betriebserkundungen  
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• In enger Kooperation mit verschiedenen Unternehmen der Region – unterstüt-

zen wir Sie als Unternehmen, geeignete unversorgte Jugendliche zu rekrutie-

ren. (Testimonials (= andere Auszubildende) vermitteln Einblicke in den Betrieb 

und in berufliche Tätigkeiten (z.B. Azubi-Influencer in den sozialen Medien)) 
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#FORMATE VOR UND WÄHREND DER AUSBILDUNG WIRKUNGSVOLL NUTZEN 

 

 

Eine erfolgreiche Ausbildung erfordert gezielte Unterstützung.  

Wir bieten Ihnen eine Verweisberatung in praktische Unterstützungsangebote in 

der Region, die Ihren Betrieb sowohl bei der Gewinnung als auch bei der Beglei-

tung Ihrer Auszubildenden optimal unterstützen.  

 

• Wir organisieren und gestalten z.B. Speeddatings mit Ihnen als Unternehmen 

in den Schulen aber auch an Orten, wo unversorgte Jugendliche anzutreffen 

sind. Die Speed-Dating-Veranstaltungen zwischen Schulen und Unternehmen 

bieten Ihnen als Unternehmen zahlreiche Vorteile, die ihren Wert unterstrei-

chen: Unternehmen können in kurzer Zeit viele potenzielle Auszubildende ken-

nenlernen und sich einen persönlichen Eindruck verschaffen, ohne den Auf-

wand eines klassischen Bewerbungsprozesses. Sie als Unternehmen erhalten 

die Möglichkeit, direkt mit unversorgten Jugendlichen in Kontakt zu treten, Aus-

bildungsangebote vorzustellen und potenzielle Talente frühzeitig zu identifizie-

ren. Die kurzen Gespräche ermöglichen es, kommunikative Fähigkeiten und 

Persönlichkeiten der Schüler direkt zu beurteilen, was über reine Bewerbungs-

unterlagen hinausgeht. 

  

betriebliche Matching-Days  
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• Wir beraten Sie als Unternehmen zu weiteren Förderprogramme wie z.B. der 

Verweis auf das Landesprogramm „Assistierte Ausbildung Brandenburg (AsA 

Brandenburg)“ 

• Beratungen und Vermittlung von Kontakten der KAUSA-Stelle im Land Bran-

denburg, um interessierte unversorgte Jugendliche mit Migrationshintergrund 

gemeinsam mit Ihnen als Unternehmen zu unterstützen.  

• Wir bieten Ihnen als Unternehmen ein umfangreiches Angebot zur Unterstüt-

zung für Ihre Auszubildenden an. Mithilfe unseres bestehenden Netzwerkes 

z.B. durch Bildungsträger in der Region Dahme-Spreewald und angrenzenden 

Landkreise – sozialpädagogische Unterstützung, Nachhilfe und Prüfungsvorbe-

reitung  

 

 

  

sozialpädagogische Begleitung 
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#FREIZEITORTE EINBEZIEHEN UND JUGENDLICHE DORT GEWINNEN 

 

Viele junge Menschen verbringen ihre Zeit außerhalb der Schule an Orten, die für Sie 

als Ausbildungsbetrieb wertvolle Kontaktpunkte sein können.  

Wir unterstützen Sie dabei, diese Orte gezielt zu nutzen und die Jugendlichen in 

ihrer Freizeit wirksam anzusprechen. 

 

• Wir unterstützen Sie als Unternehmen bei der Vorstellung der unternehmens-

spezifischen Ausbildungs- und Praktikumsplätze bei Elternabenden in den 09. 

und 10. Klassen, aber auch bei gemeinsamen Messeständen direkt in den 

Schulen  

 

• Sport trifft Wirtschaft: gemeinsame Sportevents (Volleyball, Fußball, Bowling, 

Feuerwehrevents usw.) – gemeinsame Sportevents fördern nicht nur den 

Teamgeist und die Motivation innerhalb des Unternehmens, sondern bieten 

auch eine Plattform für Networking, Imageaufbau und Markenpräsenz. Diese 

Veranstaltungen schaffen eine Win-Win-Situation für alle Beteiligten: Unterneh-

men profitieren von gesteigerter Sichtbarkeit und einem positiven Ruf, während 

Mitarbeitende und Partner von der gemeinsamen Erfahrung profitieren. 

• Wir als Servicestelle Verbundausbildung informieren in den Jugendclubs über 

Ausbildungsmöglichkeiten in ausbildenden Betrieben. 

• Kontaktherstellung über Mehrgenerationenhäuser in den Landkreisen des süd-

lichen Landes Brandenburg spez. Ansprechgruppen wie bspw. Jugendliche, 

Familien, Alleinerziehende (unversorgte Jugendliche) 

Einbindung von Elternhaus, Familien  

Einbindung Vereinen oder Jugendclubs  
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IMPRESSUM 

Für die Richtigkeit des Inhaltes und die entwickelten und umgesetzten Angebote ist 

die auf S. 1 genannte Servicestelle Verbundausbildung zuständig. 

In der vorliegenden Broschüre für Bertriebe wurden die von der „Servicestelle Ver-

bundausbildung“ im Rahmen des Programms zur „Qualifizierten Ausbildung im Ver-

bundsystem (PAV)“ für Betriebe entwickelten und umgesetzten Angebote zusam-

mengestellt.  

Das Programm wird vom Land Brandenburg aus Mitteln des ESF+ gefördert. Ziel ist 

es, jungen Menschen eine betriebliche Ausbildung in Brandenburger Betrieben zu er-

möglichen und so eine sichere berufliche Perspektive im Land Brandenburg zu bieten. 

Gefördert werden Maßnahmen, die die Ausbildungsbereitschaft von Betrieben stärken, 

die Ausbildungsqualität am Lernort Betrieb sichern und die Einmündung von Ausbil-

dungsplatzsuchenden in Ausbildung steigern. Weitere Informationen zu den geförder-

ten Angeboten im „Service für Ausbildung“ erhalten Betriebe auf der Webseite der 

WFBB Arbeit – Soziale Innovation & Integration der Wirtschaftsförderung Land Bran-

denburg GmbH (WFBB): https://arbeit.wfbb.de/servicestellen-verbundausbildung  
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